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Während dieser schönen und hügligen Familienwanderung laufen Sie zu Beginn abwärts zu dem Weiher hin, dann folgen Sie einem besonderen Pfad aufwärts über die Halde der ehemaligen Steingrube und haben oben einen herrlichen Ausblick. Anschließend geht es durch Wälder zur Brunssumerheide. Dort werden Sie über angenehme Sandwege durch die Heide streunen. Sie laufen jetzt zurück durch das ansehnliche Tal des Roten Bachs und an den  Weihern im Schutterspark entlang. Über nette Pfade geht es durch den Kletterwald nach oben hin zur großen Terrasse, wo Sie Kaffee und Kuchen genießen können …. oder vielleicht den Kletterparcours in Angriff nehmen. Fragen Sie nach, wie dies vonstatten geht. Die Wanderung kann auf 5,5 km oder 3,7 km gekürzt werden. 

Selbst wenn Sie nicht wandern, kommen Sie ganz einfach hierher und genießen den abenteuerlichen Tag mit Klettern und Laufen über die hölzerne Hängebrücke. Sie werden es nicht bereuen und die Kinder werden bestimmt Ihren I-Pad/Phone nicht vermissen. 
GPS-Abstand: 6600 m  

Laufzeit: 1.35 St. 

Höhenunterschied: 33 m


Startadresse: Parkplatz Park Het Plateau, Ganzepool 17,  Brunssum.
Frei Parken auf dem Parkplatz.
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1164 BRUNSSUM 6,6 km – 5,5 km – 3,7 km
Mit dem Rücken zur Verkehrsstraße gehen Sie vom Parkplatz aus nach R. Dann an der großen Firmenplane “Park Het Plateau” gehen Sie über den Asphaltweg in Richtung Park Het Plateau, der im Freizeitpark Schutterspark liegt. 

1.   Mit dem Rücken zum Eingang stehend nehmen Sie direkt schräg R den schmale Pfad aufwärts, der kurz danach oben, links ist ein Asphaltweg, zu einem schlingernden abwärts führenden Pfad wird. 
[Dieser Pfad wird meines Erachtens am Wochenende auch durch Mountainbikers benutzt. Sie können ebenfalls über den Asphaltweg abwärts gehen. Mit dem Rücken zum Parkeingang bleiben Sie GA (orange/blau). Direkt danach gehen Sie R (orange/blau) in den Asphaltweg nach unten. Dort dann R. Machen Sie weiter mit **** in diesem Punkt.]  
Beinahe unten meiden Sie den Seitenweg rechts. Direkt danach an der Y-Gabelung drehen Sie nach L. Am Asphaltweg dann sofort R **** und laufen unter der dicken Baumstammpforte durch. An der Straße gehen Sie direkt L, rechts ist ein Weiher. Am Ende vom Weiher gehen Sie unten direkt vor der Holzbrücke und am schmalen Asphaltweg L in den Pfad nach oben und laufen unter dem Viadukt durch, rechts unten sieht man den Roten Bach. Gehen Sie über den Schotterweg, mit dem Zaun an der rechten Seite, die ehemalige Halde der Staatsgrube Prins Hendrik en Emma hoch. Dort an der Y-Gabelung auf der Halde gehen Sie R. (Sie können ebenfalls GA bleiben, links steht der Zaun.) Rechts haben Sie einen schönen Blick auf die Brunssumer Heide und auf den Funkturm der AFCENT. [Dieser Berg entstand durch Auffüllen von Steinabfall der Staatsgruben Prins Hendrik (1915-1963) aus Brunssum und Emma (1911-1973) aus Treebeek. In 1963 fusionierten diese Gruben, die unterirdisch miteinander verbunden waren.] Folgen Sie dem Pfad GA kurz am Steilrand entlang.
2.   Etwas weiter, wo der linke Zaun nach links biegt, wandern Sie über den schlingernden Weg (blau) die Halde runter. An der T-Gabelung gehen Sie R (blau) weiter abwärts. Dort überqueren Sie vorsichtig die Straße und gehen dann L über den Asphaltweg, rechts steht das General Eisenhower Hotel (Haus Nr. 101). Nehmen Sie jetzt die erste Sackgasse R (Ouverbergstraat), rechts das Hotel mit Konferenzräumen. Der Weg biegt schwach nach links, dann nehmen Sie den ersten Waldweg scharf R (grün), rechts ist der Zaun vom Konferenzzentrum. (Sie betreten jetzt die Brunssumerheide.) Über eine Brücke überqueren Sie den Roten Bach und drehen dann direkt am 
3-Sprung nach L in den Sandweg nach oben. Meiden Sie Seitenwege rechts. 

3.   Oben an der T-Gabelung gehen Sie L in den breiten Schotterweg nach oben.
(Diejenigen, die 3,7 km wandern, gehen hier R. Am 3-Sprung mit Schlagbaum bleiben Sie GA. Machen Sie dann weiter mit Punkt 6.) 

Aufpassen! Unten kurz vor der Bank gehen Sie schräg R in den Sandweg abwärts (also nicht scharf rechts), bleiben dann GA zum Rand des Weihers mit dem Namen Koffiepoel hin und haben dort einen schönen Blick auf den Weiher.

[Dieser Fischweiher mit dem Namen Koffiepoel ist ein Überbleibsel der ehemaligen Braunkohlegrube Energie (Tagebau), wo in der Zeit von 1917 bis 1924, also in der besten Zeit dieser Industrie, 2.000 Arbeiter beschäftigt waren.]
Mit dem Rücken zum Weiher “Koffiepoel” stehend bleiben Sie hier GA. Nach 10 m dann R in den Pfad nach oben und halten Sie sich rechts. Am breiten Waldweg gehen Sie ebenfalls R, rechts unten am Waldrand erkennt man den Weiher. Meiden Sie Seitenwege rechts. Aufpassen! Nach 100 m gehen Sie L in den schmalen Waldweg steil nach oben. (Das ist ca. 50 m bevor Sie an den breiten 3-Sprung mit Asphaltpfad kommen.)
(Diejenigen, die 5,5 km wandern, drehen hier jedoch um und laufen zurück über den breiten Pfad. Nach 
50 m gehen Sie L über den schmalen Waldweg und sofort an einer 2-stämmigen Birke vorbei. Machen Sie jetzt weiter mit **** in Punkt 5.)
Oben auf dem Hügel nehmen Sie an der Kreuzung den Waldweg L, rechts unten sind Wiesen. Meiden Sie Seitenwege und bleiben GA auf dem schmalen Weg. Oben gehen Sie kurz R hin zum Steilrand, wo Sie schöne Aussicht auf die Brunssumerheide haben. 

4.   Nehmen Sie denselben Weg zurück. Meiden Sie nach 10 m den Pfad rechts, den Sie vorhin genommen haben, und bleiben GA. Direkt danach an der T-Gabelung gehen Sie R in den breiten Pfad abwärts. Meiden Sie Seitenwege rechts. Kurz darauf gehen Sie am 4-Sprung am liegenden “verrottenden” Baumstamm (2018) und vor dem Steilrand schräg R in den Sandweg steil nach unten. Dort am 4-Sprung mit Bank drehen Sie nach R (dunkelgrün/blau) über den breiten Sandweg. Nach 50 m bleiben Sie an der Kreuzung GA. Aufpassen! Ca. 5 m vor der folgenden Markierung und kurz vor der Kreuzung, gehen Sie R über den Pfad durch Heide, dann geht es aufwärts über den Sandweg. Oben bleiben Sie GA und nach 10 m am 4-Sprung ebenfalls GA durch die Heide aufwärts. Oben an der 2-stämmigen Kiefer wird der Pfad zu einem abwärts führenden Weg und beginnt anschließend wieder zu steigen. Nach 10 m gehen Sie an der Y-Gabelung R, links ist die “Spitze” des Hügels. Der Weg verläuft wiederum abwärts. 

5.   Unten am 4-Sprung nehmen Sie R den geteerten Radweg nach unten. (Wenn Sie L über den Radweg gehen, erreichen Sie nach 30 m eine Bank, eine gute Rastgelegenheit.) Meiden Sie den Seitenweg rechts und bleiben GA (blau). Wo nach 100 m der Radweg nach links biegt, gehen Sie R in den Waldweg nach oben. Nach 10 m bleiben Sie oben an der Kreuzung GA steil nach unten. (Sie sind hier vorhin aufwärts gegangen.) An der 
T-Gabelung gehen Sie R über den breiten Waldweg. Nach 50 m dann L über den Waldweg und Sie passieren sofort eine 2-stämmige Birke. **** An der T-Gabelung drehen Sie nach L. An der Y-Gabelung, mit Baum in der Mitte, gehen Sie L. Nach ca. 100 m an der T-Gabelung auch L und Sie wandern über den Weg, der zwischen den Gewässern des Koffiepoels liegt. An der 
T-Gabelung nehmen Sie R den Radweg und am 
4-Sprung bleiben Sie GA (blau). (Links sieht man wieder den AFCENT-Funkturm.)  Etwas weiter am Schlagbaum bleiben Sie GA (blau) über den Pfad, links ist der Parkplatz und rechts der Weiher. Am Ende vom Weiher wandern Sie ebenfalls GA über den Asphaltweg. Nach 25 m gehen Sie am Schildchen “Brunssumerheide” scharf R über den Waldweg. Nach 20 m dann an der Y-Gabelung L (weißes Pfählchen mit schwarzem Dreieck) in den Waldweg nach oben, dort wird dieser zu einem leicht abwärts führenden Weg. An der 
T-Gabelung mit Schlagbaum drehen Sie nach L.

6.   Direkt nach dem Schlagbaum gehen Sie am 
3-Sprung R (dunkelgrün) in den Schotter-/ Waldweg nach unten. Am 3-Sprung bleiben Sie GA. (Sie verlassen hier die grüne Route.)  50 m weiter am folgenden 3-Sprung auch GA über den schmalen Asphaltweg nach unten. An der Vorfahrtstraße gehen Sie L über den Bürgersteig. (Rechts sieht man die Halde, die Sie zu Beginn überquert haben.) An der Vorfahrtstraße gehen Sie R (Radweg 33) über den Klinkerweg. Überqueren Sie dann an entsprechender Stelle die nächste Vorfahrtstraße, links ist ein Kreisverkehr, und Sie laufen GA (blau) über den Schotterweg, der sofort nach links biegt. Links ist der Radweg und rechts die Halde. Am Wegekreuz folgen Sie 700 m den Schotterweg GA durch das Tal des Roten Bachs. (Etwas weiter passieren Sie rechts einen Tunnel, der während des 2. Weltkrieges als Unterstellplatz diente.) Sie unterschreiten wieder den Viadukt. [Sie sind hier wieder im Schutterspark, im ehemaligen Braunkohlegebiet und dem ältesten Stadtpark von Limburg (1920).] Meiden Sie Seitenwege. 

7.   Am 4-Sprung mit Wegweiser und Infoschild wandern Sie GA (blau), rechts liegt der Weiher mit Bänken. Nach dem Holzgebäude “t Pomphüske” gehen Sie an der T-Gabelung R aufwärts, rechts liegt der Weiher. Am 3-Sprung mit Wegweiser drehen Sie nach L in den Asphaltweg aufwärts. Meiden Sie direkt den Seitenweg links. Am 
4-Sprung gehen Sie R in den rechtesten, schmalen Waldweg nach oben unter der Hängebrücke durch und nehmen die Treppen nach oben. Folgen Sie weiter dem steigenden Pfad an der Hängebrücke mit Balken vorbei. Oben erreichen Sie wieder den Park Het Plateau, wo Sie oder auf der Terrasse Kaffee und Kuchen oder ein leckeres Bierchen genießen können. Der Inhaber hört gerne von Ihnen, was Sie von dieser Wanderung halten. Bevor Sie nach Hause gehen, laufen Sie doch bestimmt noch über die Hängebrücke mit Balken.......

Der Mittwochnachmittag ist speziell für Großeltern mit ihren Enkeln vorgesehen! Kommen Sie mit den Enkeln zum Park Het Plateau und erhalten dort einen gratis Kaffee oder Tee, während die Kleinen im Kletterpark aktiv sind. Mehr Informationen erhalten Sie auf der Webseite. Der Park ist der ideale Ort, um einen abenteuerlichen Tag zu erleben, nicht nur für Kinder, sondern auch für Erwachsene. Sollten Sie mal machen! Es wird ebenfalls Bogenschießen angeboten.
Autor: Jos Wlazlo

Das Autorenrecht dieses Textes sowie das Datenbankrecht liegen einzig und alleine beim Autor. Kein Auszug aus dieser Wanderung darf ohne die Genehmigung des Verfassers kopiert, vervielfältigt oder veröffentlicht werden.
Wandern mit einer Pause in einem gemütlichen Café: www.kroegjesroute.nl

